
Redaercur und Verleger: 9i t u m a n n.

Z i l s a  in m e n st c l  l u n g 
der in der dritten Sitzungsperiode des hiesigen 
Schwurgerichts zur Entscheidung gekommenen 

Prozesse.
_ 1) Der Knecht Paul Brzeziua aus Rzendowitz, wegen 

thätlicher Widersetzlichkeit gegen den Forstbeanlten Niech- 
d ü l, verbunden mit körperlicher Beschädigung desselben 
angeklagt, wurde von den Geschworenen für schuldig 
erklär« und vom Gerichtshöfe zu einer 14tägigen Ge­
fängnisstrafe und Tragnug der llnterjuchungskoftcu vcr- 
urkyeilk.

■2) Der Schieferdecker Friedrich Picntier aus PIeß, 
wegen vierten Diebstahls angeklagt, wurde zu lebend* 
wieriger Zuchthausstrafe und Verlust der National- 
kokarde ve ru rte ilt. E r war schon zehnmal wegen Dieb­
stahls bestraft und zweimal zur Besserung detinirt gewesen.

3) Der Knecht Thomas M alotta  und die Einlieger 
Andreas und JosephaLukaSczuk'schcn Eheleute aus Groß- 
W ilkowitz, waren deö TodlschlageS au dem Stellen- 
pächier Bartholomäus Phrscj angeklagt. M a lo tta  und 
Audr. LnkaSczik wurden von den Geschworenen für 
schuldig, Jos. Lukasczyk für nichtschuldig erklärt. Der 
Gerichtshof verhängte über Jene eine achtjährige Zucht­
hausstrafe und sprach ihnen das Recht, die National- 
kokarde z» tragen, ab.

4) Der Tagelöhner K ilia n  Morczinek aus O tt- 
muckow, wegen zweiten gewaltsamen und resp. dritten 
großen gemeinen Diebstahls angeklagt, wurde zu 12- 
jähriger Zuchthausstrafe, Verlust der Natioualkokarde 
und Detknlion bis zur Besserung und zum Nachweis 
kcS ehrlichen Eriverbeö verurthcilt.

5) Der Einlieger Michael Koziol aus Grvß-Chelm, 
wegen zweiten gewaltsamen Diebstahls angeklagt, ivurde 
zu 15jähriger Zuchthausstrafe und Verlust der National- 
kvkarde verurtheilt.

(i) D ie Knechte Johann Machon, Franz Myrczvk 
und der Einlieger Joseph Myoczpk, deS Straßenraubes 
angeklagt, wurden für nichtschuldig erklärt, von der 
Anklage freigesprochen und wieder iu Freiheit gesetzt.

Gleiwitz,  den 26. Februar 1850.

7) D ie  Gebrüder Peter und Johann Machon aus 
Althütten wegen Widersetzlichkeit gegen den Heger P ran- 
dziok in Ausübung seines Amtes mit Gewalt an der 
Person und körperlicher Beschädigung desselben angeklagt, 
wurden zu einer 6jährigen Zuchthausstrafe und Verlust 
der Natioualkokarde verurtheilt.

8) Der Schneidergeselle Eduard Wittkowski aus 
Gleiw itz, wegen vierten Diebstahls angeklagt, wurde 
von den Geschworenen mit 7 gegen 5 Stimmen für 
schuldig erklärt, aber von dem Gerichtshöfe, der bei 
einfacher M a jo ritä t über die Schuld des Angeklagten 
zu befinden hat, für unschuldig erachtet, von rer An­
klage freigesprochen und in Freiheit gesetzt.

9) D ie  Dienstmagd Caroline Smola aus Bittkow, 
wegen verheimlichter Schwaitgerschaft und Niederkunft 
angeklagt, wurde zu 12jähr>gerZuchthausstrafeverurtheilt.

10) Der Gärtner Johann Rabinietz aus Kamin, 
wegen TodlschlageS seiner Ehefrau angeklagt, wurde 
wegen sahrläßiger Tödkuug seiner Ehefrau zu einer 
sechsmonatlichen Gesängnißstrafe verurtheilt.

11) Der Tagelöhner Andreas Strzeja aus Dom- 
brvwka, des Straßenraubes angeklagt, wurde zu einer 
18jährigen Zuchthausstrafe und Verlust der National­
kokarde verurtheilt.

12) Anton Pietrzik, Anton V ie l,  Joseph Rossa 
und Beiiev. Gawlik wurden verurtheilt, und zwar: 
Ersterer wegen zweiten gewaltsamen, von mehreren er­
schwerenden Umständen begleiteten Diebstahls zu einer 
13jährigen Zuchthausstrafe und Verlust der iliotionaU 
kokarde; Gawlik zu eine Geldstrafe von 20 oder 
im Unvermögensfalle, 3wöcheniliche Gesängnißstrafe, 
und V io l und Pietrzik wegen ersten gewaltsamen Dieb­
stahls, ersterer zu einjähriger, letzterer zu neunmonat­
licher Zuchthausstrafe und Verlust der Natioualkokarde.

13) Der Tagelöhner Franz Suchanek, mehrerer,
zum Theil zweiter gewaltsamer Diebstähle angeklagt, 
leugnete nicht und wurde deshalb ohne Zustellung der 
Geschworenen vom Gerichtshöfe zu einer 11jährigen 
Zuchthausstrafe, Verlust rer Natioualkokarde und Pe- 
leution verurtheilt. ' " -



14) D ie unverehl. Agathe Kuffka, deS m n itn i ge# 
ti'a lt|ü ii;fii Diebstahls angeklagt, wurde zu uncr 10- 
1 ähr lg eii Zuchthausstrafe verunhellt.

l y )  Der Bretlschueiker Kranz M i losch auS Wen- 
dzin, deS vierten Diebstahls (iirgvflcgt, m urrt zu lebens- 
wierigcr Zuchthausstrafe und Verlust ber Nativiialkvkarre 
»vrimbeilr.

16) Der Fleischergeselle und Wehrniann Broinmisch 
aus Taruowitz, ziveitcn gewaltsamen Diebstahls an­
geklagt, war geständig mm leugnete nur Ne Gewalt, 
welche auch bie Geschworene» verneinten, mm würbe 
Nmnachst vom Gericl'tohofe wegen britten große» ge­
meinen Diebstahls zur Verlust der Nationalkokarre, aller 
Ehrenrechte, Ausstoßung iu:d rem M ilila irstanbe, 9- 
n onollicher Zuchthausstrafe mm Detention beiderlei A rt 
Vernrlheilt.

Hole sie 2111c der Teufel!
Dr. Arthur M ü lle r, rer Herausgeber ber ewigen 

Lampe, stand neul ch vor dem Schwurgericht in Berlin 
eines Aussatzes weg „  mit rer lleberßchriit: „  Hole sie 
A lle ber Teufe l! "  Der V .rthe ir ig .r res Angeklagten, 
Justszeomm. S t i ber, begann seinen Vortrag mit den 
W orten: „M e ine  Herren Geschworenen! Hole sie Alle 
der Teufel! Dies ist der Titel des maglichen Aufsatzes 
H ." Die Geschworenen belohnt u den Witz durch den 
Ausspruch: rer Angeklagte sei schul ia, aber nicht straf­
bar, da rer Art. 161 des (Srim nuilrrd t v, worauf sich 
dle Anklage stutzt, aufgehoben ivorten ist.

F e u i l l e t o n .

Um dem großen Mangel an heiraihsfäbige» Frauen 
in Gali'ornien abzuhelfen, ist von New-Pork tine ganze 
Echiffslacung voll junger Damen unter Aussicht einer 
Matrone nach San Francisko abgegangen. Zu gleicher 
Zeit suchte ein Kaufmann in den Zeitungen 200 junge, 
weiße, arme und tugendba te Mädchen von leidliche,n 
Aeußern, um sie nach (Jsllifo nion zu schaffen und dort 
an rie zahlreichen Amerikaner und andern Fremden, 
die ibr Glück in reu Goldwäschen dies s Landes ge­
macht haben und sich jetzt einen Haushalt begründen 
wollen, ehrsam zu verh,«rathen.

I n  Manchester ist neulich ein großer Billardkampf 
ausgesuchte» worden zwischen dem famose» amerikanischen 
Virtuosen Stark und einem Engländer Namens Roberts. 
Der Amerikaner war der H>rauSforderer und erbot sich, 
seinem Gegner aus 1000 Poin ts 100 vorzugeben. Der 
Einsatz betrug von beiden Seiten 100 Pfund Sterling. 
Das Spiel dauerte drei S  un6.ii, und der Sieg schwankte 
lange; zuletzt gewann rer Engländer mit 1000 gegen 
779 Points.

Zum Beweise, welche Verheerungen der ungarische 
Krieg unter der männlichen B  I ölk rin g angeiichtet i/at, 
dient ei» Thatsache, r< ß allein an der frvatvd'rn Grenze 
am Schlüsse res letzten M ilila i.jahreS  an 17,400 W itt­
wen zugewachi.ii sind.

G e b u r t e n .
Die grauen:

® l e i rot $. Schmidt Pieckoczik einen S . , tobtgfb., de» 
Februar. — Schult»,. Kraus >in>» S . , Julius Sbccbcr, den
19. — Schickn, Äasdniba eine 3 „  BäleSca. Bürsten»,. Äüdncel 
eine T ., Anna Francisco, den 20. —

T o d e s f ä l l e .
® le iw id .  Auguste, Ehegattin des Gelbgießer Warrecka, 

geb. Alk, 31 I . , Schwindsucht, den 22. Februar. — Ludwig, 
S . des Sudmi. .K l,bis, 6 M ., Kramofe. Rosalie, Ehegait des 
Schuhm. Iticstroi, geb. Himmel, 37 I . ,  Wassersucht, der 23. —

B e k a n n t m a c h u n g .

Der im Kalender pro 1860 bes t i mmt e  zweit 
K r a m m a r k t  w irr nicht am 3. M ärz sondern erst re 
1 !B M ä r z  d. 'tansinre».

G l e i w i t z ,  den 23. Febiuar 1860.
D e r  Sl)t a g t st r a t.

Meine Freunde und Gönner der israelitischen 
Gemeinde hierselbst werden zu der am 0. M ä r z  in 
R a t i b o r  stalisiiideuden Hochzeitsscier meiner To>> l r 
Rebecka mit Herrn A Wachsner hierdurch ergebenst 
eingeladen.

G l e i w i t z ,  den 21. Februar 1860.
Z. H. Kirschurr.

I »  der Buchhandlung von

Hreihtll ä. Fürst er
in Gleiwiiz und I3t‘tiili<-

ist wieder z» haben:

Dev Selbste vzt
b e i ä u s ie rc n  B e r ic t z , g e n  » i i r E u tz u n d u t lg  

a l le r  2 E r t ,
vier

Das Geheimnis!, durch Franzbranntwein 
und Salz

alle Verwundungen, Lähmungen, offne Wunden, Brand, 
Krebsschäden, Zahnweh, K o lik , Rose, so wie über­
haupt alle äußern »iid inner» Enlzündnngen ohne H ilie  
des Arztes zu heilen. Ein lineiilbehilicheS Hankbnchlei» 
für Jedermann. Herausgegeben von dem Entdecker des 
M itte ls  W i l l i a m  Pee. Preis 10 J§r.

Bernhard Prciiss
in  Gleiwitz, weiße Vorstadt . i / i  20, 

im Hanse des Gerbermeister Herr» Förster, 

beehrt sich sein Etablissement als Sattler, Riemer »nv 
Tapezierer ergebenst anzuzeigen, und verspricht reelle 
Bedienung und billige Preise.

Alle in dies F ch treffenden Arbeiten werden auf 
BcsteUuiig sofort angefertiget; außerdem ist eine Anz. 
guter Geschirre zu beliebiger Auswahl vorräihig.



8 3 *  N i c h t  z u  e r s e h e n  k

. Einem hod'geebrteii Publik»,» tu- ergebene Anzeige, boh ich durch meine p e rsön lich e  F a b rik«  
k lnkä u fe  von T u cd e u , B o u k s k iu s  zu Beinkleibern nnb Fsvcksto ffcu  in den Stand gesetzt bin, sowohl 
,trt*i)t jprrrnflciber, oi& au* im A u s s c lr n i t t ,  aiiffaUenb billige Preis »t efferiren. — Um deren ge- 
»eigte Beachlnng mir Aufträge bittet M .  f t 4 * i i& f V r  in Gleiwitz.

VI»di biete ich eine grüne Vlnswahl von W ie n e r.H e rre n - nur K in d e r - F i lz - H ü te n »

Ä)i c b ! p r c i s e
, der amerikanischen Mühle in Schlaweiitzitz,
1111 Eoinmissionslager bei Herrn 'Valvmin Vanovbcrger 

in Gleiwitz, erd. Fracht.

Der för. van HO //.
Weizen - M e h l ......

- *

'  -
loggen - M e h l ......

JK •
- « 
. :r
- fi
, »5

3 M/r. ().%■—
2 - 20 - -  -
2 '  — - — *
2 - (j r - -
0 , , ^

- :s I  - 24 - — -
« Schrotmehl__ - — 1 - 20 , — -
* Hausbackmrhl. - — I - 20 - — -
« Futtermehl...... - — - - 20 - — -

Sch l awent z i t z , den ‘25. Februar 1 *50.
3-1 e Schlaw en tzitzer M ü h le n  - Vtrmiu i f t rat ion.

Drei (Mebeft gute B  el fe u sind zu verkaufen; bei 
Wem — sagt eie Redaction dies S Blattes.

S t r a h l ,  ü t c z»,,i waschen uns mbrernitiren wer- 
fen angeiiammen van A .  C .  M v t t d r o .

Den Herren Gar t enbes i t zer»  nnv 
G ä r t n e r »  empfehle i *  i r isch erhaltene G em üse«  
u»d B lu m e n  - ^ ü tn e re ie n

A. W 1 a s 1 o w s k i.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten und 
Elavierunterrtcht ertheilt V Iliv ine  Ri chter ,

roahnhaft im Hanse des Hrn. 
Goldarbeiter Wolikauer am Ringe.

8 3 "  M i n e r a l  - B r u n n e n

habe wie früher in Canimisiian, welchen ich einem ge« 
Oirten Publikum in frischer Füllung bestens empfehle 
JW verspreche, alle nicht varräkhige Sorten binnen acht 
•tagen »ach der Begehr iitr Abnahme zu stellen.

verw. A .  " W e n z l i k .

80 för. gutes H e u  hat zri »ersaufen 
_____ _______________________  We i nho l d .

Stallung für 2 Pferde und Wagenreinise sind vom 
> April v. Z. ab zu vermicthen. R a t h ,

Bataillons-Arzt.

D ü n g e r  ist zu verlausen bei R a t h ,
Bataillons-Arzt.

Ein Stück Vieler van zwölf Scheffeln pr. 'Aussaat, 
nebst O b s t-  linr (Mrn feg a r t e n ,  Scheuer  und 
einem schänen B a n p l a t z e ,  nahe am Gymnastnrn, 
ist anS freier Hand zu verkaufen. Näheres bei ter 
Redaction dieses Blattes.

Ring .M  9 ist eine Wohnung, worin bisher eine 
Backerei betrieben wurde, sofort zu »ermiethen und von 
Ostern zu beziehen.

I .  W. Lust ig.

VSeutbener Barste.dt „ l" '  3 ist eine Stube zu ver« 
miethen und sofort zu beuchen.

veno. Inspector Fi ed ler .

Der halbe Oberstock meines neuen Hauses bestehend 
ans 4 Zimmern nebst Zubehör ist vom l. April zu 
beziehen bei C. Fri tsche.

(Sine Wohnung liehst Zubehör. Stockgaffe 122 
ist vom 1 Apiil e. sofort zu mmietben Lowv.

Eine möblirte Stube für einen einzelnen Herrn im 
Oberstock meines BorderhanseS, —  eine Stube im 
Hinterhanse und ein .steller, sind sogleich zu vermiethen 
und am 1. April zu beziehe». Nerke.

(Sine geräumige Wohnung von 4 Pieren und Küche 
auch nöthigenfalls Stallung, ist sogl.ich zu vermiethen 
und zu beziehen. Näheres bei der Redaction.

Zwei Sylben', die eine parterre, die andere eine 
Treppe hoch, im Rehmünnschen Hause, sind vorn l. 
April ab an ledige Herren zu vermiethen. Nähere 
Auskunft giebt die Redaction dieses Blattes.

Eine Wohnung ist zu vermiethen bei
I .  W i e n e r s  Wittwe.

Der Oberstock in meinem Hanse nebst_ r . ...................................  . ,
^  Zubehör, vorn heraus, ist sogleich zu vermiethen ^

f  und vom 1. April zu beziehen. z

3 I .  L i chtwi y ,  
Klenipnermeister.



ät, * f  6
i> | |  Meine:» gee»rtca Klinken mal); ich bekannt. Mp in Diesen Zahre wieder Madame 91 » m in ie  
y i  j  W e n z i i k  Die Gefälligkeit haken w ird, L e in w a n d , W a rn e  k . zum Bleichen für meine Anstalt « U- 

anzunehmen inte an mich zu befördern. Ich werte für die schönste reins te  B le iche  Sorge < J : 
ü i * tragen mto hoffe meinen Concurrenten, die am hiesigen Platze gleich mir Agenturen errichtet haken, e u 

um so eher die Spitze bieten tu können, als ich selbst Besi tzer  einer gut eingerichteten Bleiche bin, l i*): 
»vährendjene die empfangenen Gegenstände erst f remden Lohnb le iche rn  in die Hände geben müssen. 0  

j y j l  © •  W '. H a r l m a n i i  ans Greisenberg in Schlesien. W
ali _.t tu. s>,.......... „r.. j . j .  . ..SS
1

1

l iims.

Indem ich mich auf die vorstehende Annonce beziehe, ersuche ich ein geehrtes Publikum von meiner < ^
» Agentur recht fleißig Gebrauch zu machen. Ich werde nicht ermangeln,"die mir anvertrauten Waaren 
|  schleunigst zu befördern und sic prompt den Besitzern zurückzuliefern, sobald die Bleiche beendet ist.

Ansang künftigen Monat nimmt die Leinen- und Garn-Bleiche ihren Anfang. 
G l e i w i y ,  den 20. Februar 1860.

verw. A. W c n z lili.

13
\i 
S

£ 3

I
Bleich-Waaren Besorgung.

; n
&
M

Hiermit erlaube ich nur ergebenst anzuzeigen, wie ich für die Bleick-Anstalt des 
w  Herrn Fried»:ei, Wilhelm Beer in H i rs chbe rg  ^

w  auch im Saufe d. ) . ,  sowohl rohe Garne, wie auch ungebleichte Leinwand, Tisck- und Handtücher- vjj> 
r p  Zeuge zur Bleiche annehme. £ £
M  Die bekannte Reeliiät, so wie die »»tadelhafte Bleiche dieses HauseS ist durch eine lange Reibe 5%
M  von Jahren genugsam bekannt, und bitte ich deshalb alle in dies Fach fallende Aufträge für obiges M  

HauS an mich befördern zu wollen.
'  G le iw i tz ,  im Februar 1860. : A”

M j .  o. M l o s e ,  am Ringe. M
m &

Vier H g fe rbee te  vo > der Klodnitz bis Richkers- 
to rf sind sofort zu verpachten; von wem —  sagt die 
Redaction dieses Blattes.

Feld und Wiese, drei ehemalige H op fe ngä r te n  
sind zu verkaufen; daS Nähere bei der Redaction dieses 
Blattes.

M a r k t p r e i s e .
(Rach Preust, Maas und Gewicht.)

5» der Stadt T^reiS.
Weizen, 

rer Scheffel
3(0(13«!,

der Scheffel
erste,

derSmeffc!

'fü r -  -N

•Vnfcr,
bcr<Sd)effel

' f & r - m

Erbsen, 
der Scheffel

«säg* -W

Kartoffeln 
der Scheffel
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Stroh,
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G le iw it z , Höchster i 15 27 , >
25 , 18 1

.
O , ■ , 12 - 3 , 18 , , 13 ;

lden 19. Februar. Niedrigster i 13 - - 25 - - 23 - - 16 - . - - - - - | - - * j * - - - - - -

N  n t i  b o r , Höchster i 19 6 , 28 - 24 - - 18 ti i 2 - - 7 6 2 20 - - 22 - . - 16 ,
den 21. Februar. Niedrigster 1117 6 i 25 - - 20 ti - 16 - - 26 6 - * 1 ? - - - - 16 - - 13 -

O p p e ln , Höchster 1 20 5 t 28 25 , , 17 6 i 10 5 15 - * 1 - - , r , ,

den 18. Februar. Niedrigster 1 12 * ' 27 '' 5 23 5 16 ti i 5 ? 5 S I - 
1

'
’
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Kleiwitz, gedruckt bei Gustav Neumann.


